
1. VIELEMENSCHENMIT
BEEINTRÄCHTIGUNGEN
WISSENGARNICHT, DASS
AUCH SIESICH ENGAGIEREN
KÖNNEN ODERWO UND WIE
SIESICH ENGAGIEREN
KÖNNEN.

2. IHRE ELTERNODER
BETREUUNGSPERSONENSIND
OFT ÜBERZEUGT, DASSDIES
NICHTS FÜR IHRE KINDER
ODERKLIENT*INNEN IST. SIE
INFORMIEREN SIEDAHER
NICHT ÜBERDIE
MÖGLICHKEITEN DER
FREIWILLIGENARBEIT ODER
UNTERSTÜTZENIHR
ENGAGEMENTNICHT.

ALLEKÖNNEN EHRENAMT!
EINE KÖRPERLICHEODERKOGNITIVE BEEINTRÄCHTIGUNG ODEREINE PSYCHISCHEERKRANKUNG
SOLLTENIEMANDEN DAVON ABHALTEN, SICHFREIWILLIGZU ENGAGIEREN.DENNOCH GIBT ES
IMMER NOCH SEHRWENIGEMENSCHENMIT BEHINDERUNGEN, DIE SICHFREIWILLIG
ENGAGIEREN. HIERFÜR GIBT ESMEHREREGRÜNDE:

3. VIELEGEMEINNÜTZIGE VEREINE IN UNSERERAUSSTELLUNG“ALLEKÖNNEN SICH
EHRENAMTLICH ENGAGIEREN”STELLENWIR FREIWILLIGE
VOR, DIE EINE BEHINDERNG ODEREINE PSYCHISCHE
ERKRANKUNGHABEN. WIR WOLLENMENSCHENMIT
BEHINDERUNGEN ERMUTIGEN, SICH SELBST
EHRENAMTLICH ZU ENGAGIEREN.WIR WOLLEN
VORURTEILEUND BEDENKENBEI ELTERN,
BETREUUNGSPERSONEN,ABERAUCH IN VEREINEN UND
ORGANISATIONEN ABBAUENUND ZEIGEN,WASMÖGLICH
IST UND WAS FREIWILLIGENARBEIT FÜRDIE BETROFFENEN
BEDEUTETUND BRINGT. FREIWILLIGESENGAGEMENT VON
MENSCHENMIT BEHINDERUNGEN ISTKEIN
“WOHLTÄTIGKEITSAKT”, SONDERN EINE BEREICHERUNG
FÜRUNSERENGOS, ORGANISATIONEN, GEMEINDEN UND
FÜR DIE GESELLSCHAFT.

WIR WOLLEN FREIWILLIGENARBEITINKLSIVERMACHEN –

WIR SIND PARTNERORGANISATIONEN AUSVIERVERSCHIEDENENLÄNDERN. IN UNSEREM
INTERNATIONALEN PROJEKT“IMPROVE2.0“ FÖRDERNWIR INTEGRATIVE FREIWILLIGENARBEIT. WIR SUCHEN
NACH MÖGLICHKEITEN, MENSCHENMIT BEHINDERUNGEN ZU BEFÄHIGEN,FREIWILLIGEZU WERDENUND
IHRE EIGENEKRAFTDURCH FREIWILLIGENARBEITZU FINDEN.

WER
SIND
“WIR?"

UND ORGANISATIOEN HABEN
VORBEHALTE ODER ÄNGSTE,
WENN ESUM DEN EINSATZVON
FREIWILLIGENMIT
BEHINDERUNGEN ALS
EHRENAMTLICHEGEHT.

4. IN DERÖFFENTLICHKEIT
WERDENMENSCHENMIT
BEHINDERUNGEN ODER
PSYCHISCHEN ERKRANKUNGEN
OFTNUR ALSEMPFÄNGER*INNEN
VON HILFEWAHRGENOMMEN
UND NICHT ALSMENSCHEN,DIE
AUCH ANDEREN HELFENODER
ETWASGUTESFÜR DIE
GEMEINSCHAFTTUN. MACHEN SIEMIT!



”Es ist schön, mit den
anderen etwas zu

unternehmen. Ich kann
die Meinung der

anderen weitergeben
und in Arbeitsgruppen

mitarbeiten. Der
Austausch mit den
anderen OBAs in

Niederbayern ist schön.“

REINHARD
SCHÄTZL
UND JOSEF
FÜRST,

DEUTSCHLAND



“Die Freiwilligenarbeit
bei GLL bedeutet für
mich Engagement für
eine positive soziale

Entwicklung eingebettet
in ein fürsorgliches
Team, das eine sehr

angenehme Atmosphäre
bietet.”

CHRISTIAN
MORITZ,

DEUTSCHLAND



“I have met many nice
people and got to know
new games here.
Volunteering at GLL
has enrichedmy life
and hopefully will continue
to do so for a long time.”

SEBASTIAN
KOVAC,

DEUTSCHLAND
”Ich habe hier viele

nette Leute und neue
Spiele kennengelernt.
Die Freiwilligenarbeit

bei GLL hat mein
Leben bereichert und
wird es hoffentlich

noch lange Zeit tun.“



“Ich als Mensch mit
Behinderung kann jetzt
sagen ‘Hey, inkludiert
mich mal.’ Ich selber

muss ebenfalls gucken,
inkludiert zu werden.
Und darum will ich
mich in der Politik

engagieren.”

ELISABETH
LINDINGER,

DEUTSCHLAND



”Wenn ich hier
bin, fühle ich mich
wie zu Hause. Ich

bin froh, ein
Freiwilliger zu

sein!“

ISAAC
EMBALO,

DEUTSCHLAND



“Ich habe sowohl
praktische Erfahrung in

der Arbeit mit
Menschen gesammelt
als auch festgestellt,

dass selbst kleine Dinge
(wie die bloße Tatsache,

dass ich für mein
Gegenüber da bin) eine
große Wirkung haben

kann.”

MATYÁŠ
STRAŠÍK,
TSCHECHIEN



“Es gibt kein besseres
Gefühl, als zu sehen,
wie Senior*innen
bekannte Lieder

summen und einige
von ihnen zur Musik

tanzen.“

VLADIMÍR
BENDA,

TSCHECHIEN



“Ich lerne, mit
Kindern zu arbeiten.”

PAVLA
MÍCHALOVÁ,
TSCHECHIEN



"Für mich ist es der
Sinn des

menschlichen
Lebens, anderen zu
helfen, denn das
macht uns zu
Menschen."

DANIEL
HOTTMAR,
TSCHECHIEN



”Die Freiwilligenarbeit gibt
mir das Gefühl, dass ich
Hunden helfen kann. Ich

habe viel Zeit und nichts zu
tun, also kann ich die Hude
wengistens sehen. Sie sind

die armen Seelen, die
nichts dafür können. Ich
gehe auch gerne zu den

Rennen. Ich helfe bei dem,
was getan werden muss.
Manchmal zeige ich den

Weg, manchmal feuern wir
an. Es macht mir Spaß.”

VERONIKA
MOKRÁ,

TSCHECHIEN



“Am Anfang fühlte ich
mich schüchtern, aber

es wird jedes Mal
leichter. Am Anfang
gibt es keine solche
Verbindung, aber
nach einer Weile

taucht sie auf. Früher
habe ich Kinder

gemieden, aber jetzt
mag ich sie sehr.”

RUSLANAS
CHIGIROV,
LITAUEN



“Ich tue gerne gute
Dinge, besonders
wenn sie andere
glücklich machen.
Ich bin glücklich,
Schönheit zu
schaffen.”

ROBERTA
BELECKAITĖ,
LITAUEN



“Ich bin stark und
helfe gerne, weil
ich mich dann
wichig und

gebraucht fühle.
Ich liebe Tiere, ich

habe keine zu
Hause, deshalb

kümmere ich mich
gerne um andere.”

ADOLIS
RIBOKAS,
LITAUEN



“Fußball ist eine meiner
Lieblingssportarten
und ich bin froh, dass
ich die Möglichkeit
habe, nicht nur die
Mannschaft meiner

Stadt zu unterstützen,
sondern auch in
andere Städte zu

reisen und die Spiele
aus der Nähe zu

sehen.”

ANDRIUS
IVANAUSKAS,
LITAUEN



“Bei meiner
Freiwilligentätig-

keit habe ich
gerne mit

Menschen zu tun
und helfe

anderen, weil ich
mich dann
nützlich und

gebraucht fühle.”

SOLVEIGA
RASINSKAITĖ,
LITAUEN



“Ich bleibe gerne
hier, es erinnert

mich an die
Aktiviäten, die ich

früher im
Gemüsegarten

gemacht habe. Ich
mag es, das Salz zu
färben und es in

das Glas zu geben.”

IGNAZIO
ACQUAVIVA,
ITALIEN



“Ich habe viel
gelernt: pflanzen,

die Straßen
reinigen. Ich

liebe es wirklich,
nützlich zu sein.”

VINCENZO
SICOLA,
ITALIEN



“Ich mache gerne
Übungen, bin hilfsbereit

und trage gerne die
Uniform. Ich spiele

gerne samstagsmittags
auf der Ringglocke.”

CRISTIAN
RICCOBONO,

ITALIEN



VINCENZO
SCALAVINO
UND MARIA GIULIA
SPINOSO,
ITALIEN

Maria Giulia: “Es
gibt mir die

Möglichkeit, über
wichtige Themen
zu sprechen, die
das Bewusstsein
der Menschen

schärfen können.”

Vincenzo: “Es
gibt mir die
Möglichkeit,

meine Meinung
frei zu äußern.“



“Mein Ehrenamt
gibt mir das Gefühl,
in die Gesellschaft
eingebunden zu

sein und nützlich zu
sein für das Wenige,

das ich anderen
geben kann, und sei
es nur ein Lächeln.”

DAVIDE CIRO
SCHIERA,
ITALIEN
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